Benutzungs- und Entgeltordnung

zum Betreiben der Erdmassendeponie im Gemeindebezirk Türkismühle

§ 1

Die Gemeinde Nohfelden betreibt im Gemeindebezirk Türkismühle in Erfüllung ihres gesetzlichen Auftrages die Erdmassendeponie. Die Deponie wurde mit Genehmigungsbescheid des Ministers für Umwelt vom 02. 07. 1979 zugelassen.

§ 2

Die Erdmassendeponie steht nur zur Beseitigung der auf dem Gebiet der Gemeinde Nohfelden anfallenden reinen Erdaushubmassen zur Verfügung.

§ 3

(1) Die Deponie dienst ausschließlich der Ablagerung von unbelastetem Erdaushub.

(2) Andere Abfallstoffe, wie z. B. jede Art von Müll, Verpackungsmaterial, explosionsfähige und brennbare Stoffe, Flüssigkeiten jeglicher Art sowie Material, das in irgendeiner Form Emissionen hervorrufen kann, sind zur Ablagerung nicht zugelassen.

§ 4

Den Anweisungen des Aufsichtspersonals ist Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist nicht befugt Ausnahmen von den Vorschriften des § 3 zu erteilen.

§ 5

Das Aufsichtspersonal der Deponie hat ein Deponiekontrollbuch zu führen, in das folgende Angaben einzutragen sind:

a) Art, Menge und Herkunft des Erdaushubes;

b) die Versicherung, dass der Anlieferer von § 3 der Deponieordnung Kenntnis genommen hat und versichert, keine anderen Stoffe abgelagert zu haben;

c) Name des Anlieferers, bei Anlieferung durch Fahrzeuge zusätzlich das Kfz-Kennzeichen des Fahrzeuges;

d) die Höhe der zu entrichtenden Gebühren;

e) besondere Vorkommnisse

Die vorstehenden Angaben sind durch Unterschrift von dem Anlieferer zu bestätigen.

§ 6

(1) Mit der Ablagerung der Erdmassen übernehmen die für die Anfuhr Verantwortlichen die Gewähr, dass die Erdmassen keine in § 3 Abs. 2 bezeichneten Stoffe enthalten. Sie haften für alle Folgen, die sich aus Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 3 und 5 ergeben.

(2) Mit der Ablagerung gehen die Erdmassen in das Eigentum der Gemeinde Nohfelden über. In den Erdmassen gefundene Gegenstände von Wert werden wie Fundsachen behandelt.

§ 7

(1) Das Betreten, Benutzen und Befahren der gemeindeeigenen Deponie und der Zu- und Abfahrtswege haben mit der für solche Anlagen gebotenen Vorsicht zu geschehen. Die Verkehrssicherungspflicht der Gemeinde Nohfelden für diese Wege geht nur so weit, dass deren Zustand vorsichtiges, d. h. langsames Befahren mit besonderer Aufmerksamkeit gefahrlos zulassen muss.

(2) Im übrigen haben sich alle Benutzer der Deponie so zu verhalten, dass keine Störungen auftreten.

§ 8

(1) Das Verbrennen und das Aussuchen von Gegenständen auf dem Deponiegelände ist untersagt

(2) Polizeiwidrige Verunreinigungen der An- und Abfahrtswege sind von den Verursachern sofort zu beseitigen. Sofern dies nicht geschieht, kann die Gemeinde Nohfelden die Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen.

§ 9

Die Deponie kann nur nach vorheriger Vereinbarung mit der Gemeinde Nohfelden benutzt werden.

An Feiertagen ist die Deponie nicht geöffnet.

§ 10

(1) Die Gemeinde Nohfelden erhebt für die Benutzung der Erdmassendeponie ein Entgelt. Das Entgelt wird so bemessen, dass damit der finanzielle Aufwand für das Ablagern und Planieren, das Rekultivieren sowie die Geräte- und Personalkosten gedeckt werden können.

(2) DasEntgelt wird wie folgt festgesetzt:

(a) Anlieferung mit Pkw und Handwagen
2 €

(b) Anlieferung mit Pkw und Anhänger
4 €

(c) Anlieferung mit Lkw, Nutzlast nach Tonnen, pro t
4 €

                                       nach Kastenmaß pro m³
6 €

Nutzung des Bauschuttcontainers am Bauhof bis 1 m³
8 €

Bei Anlieferung mit Lkw wird nach der im Kfz-Schein ausgewiesenen Nutzlast abgerechnet. Erfolgt eine Abrechnung nach Wiegenachweis, so sind die entstehenden Wiegekosten dem Anlieferer zu berechnen.

Container werden nach dem Gesamtvolumen nach m³ berechnet.

§ 11

Die Gemeinde Nohfelden ist berechtigt ein Benutzungsverbot der Deponie auszusprechen, wenn Verstöße gegen die Deponieordnung vorliegen oder wenn festgesetzte Entgelte nicht entrichtet werden. Die Gemeinde Nohfelden behält sich weiterhin vor, die Benutzung der Deponie vorübergehend zu untersagen, wenn eine Benutzung durch unvorhergesehene Ereignisse ( z. B. starke Regenfälle ) nicht möglich ist.

§ 12

Diese Benutzungs- und Entgeltordnung wurde vom Gemeinderat der Gemeinde Nohfelden am 01.04.1992 beschlossen und am 23.05.1995 und am 01.01.2002 geändert.







